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Hackerangriff auf Wertachkliniken: IT-
Systeme lahmgelegt

Wertachkliniken in Augsburg betroffen von Hackerangriff:
Operationen abgesagt, IT-System gestört. Ermittlungen

laufen.

Die Wertachkliniken im Landkreis Augsburg sehen sich mit
ernsthaften Problemen konfrontiert, nachdem sie Opfer eines
gewaltigen Hackerangriffs geworden sind. Dieser Vorfall hat
nicht nur die alltäglichen Abläufe in den Kliniken in Bobingen
und Schwabmünchen gestört, sondern auch die Sicherheit der
Patienten in Frage gestellt. Bei dem Cyberangriff wurde das EDV-
Hauptsystem der Kliniken blockiert, was zu erheblichen
Einschränkungen im Betriebsablauf führte. Laut einem Sprecher
der Kliniken wurden die ersten Anzeichen des Angriffs am
Montag, dem 2. September, festgestellt.

Besonders alarmierend war, dass die IT-Störungen in der Nacht
auf Sonntag, den 1. September, begannen. Der plötzliche und
umfangreiche Ausfall des Systems führte dazu, dass alle
Mitarbeiter, Patienten und Behörden schnellstmöglich über die
Situation informiert werden mussten. Dies zeigt die Dringlichkeit
und Schwere der Cyberattacke, die dazu führte, dass für den
Montag geplante Operationen in Bobingen vorsorglich abgesagt
wurden.

Der aktuelle Stand der Kliniken

Der Betrieb in beiden Kliniken läuft derzeit nur eingeschränkt. Es
wurde auf analoge Prozesse umgestellt, um den Patienten
dennoch angemessene Versorgung zu bieten. Martin Gösele, der



Vorstand der Wertachkliniken, betonte, dass die Sicherheit und
das Wohl der Patienten höchste Priorität genießen. Das Team
arbeitet mit Hochdruck daran, die IT-Systeme zu reparieren und
einen reibungslosen Ablauf so schnell wie möglich
wiederherzustellen.

Die klinischen Abläufe sind stark beeinträchtigt, was nicht nur
Auswirkungen auf die geplanten Operationen hat, sondern auch
auf die allgemeine Patientenversorgung. Insbesondere
angesichts der Fallzahlen in der Region stellen solche IT-Ausfälle
eine große Herausforderung dar. Die Bürger und Mitarbeiter
fragen sich, wie lange es dauern wird, bis die Kliniken wieder in
vollem Umfang funktionsfähig sind.

Ermittlungen der Polizei

In der Zwischenzeit hat das Polizeipräsidium Schwaben Nord die
Ermittlungen aufgenommen. Die Cybercrime-Spezialisten der
Polizei haben sich darauf spezialisiert, die Hintergründe des
Angriffs zu verstehen und etwaige Täter zu identifizieren.
Bislang gibt es jedoch keine konkreten Informationen über die
Art des Angriffs oder mögliche Verbindungen zu den Angreifern.
Die Polizei bleibt hier aus ermittlungstaktischen Gründen eher
zurückhaltend.

Die Ermittlungen unterstreichen die Bedeutung der
Cybersicherheit in der Gesundheitspflege. Solche Angriffe sind
nicht nur eine technische Herausforderung, sie gefährden auch
die Gesundheitsversorgung und können weitreichende Folgen
für die betroffenen Institutionen haben. Die betroffenen Kliniken
haben nun eine schwere Aufgabe vor sich, um das Vertrauen
ihrer Patienten und der Öffentlichkeit wiederherzustellen,
während sie sich gleichzeitig auf die technischen Lösungen
konzentrieren, um zukünftige Angriffe abzuwehren.

Dieser Vorfall hebt erneut hervor, wie anfällig kritische
Infrastrukturen, insbesondere im Gesundheitswesen, für
Cyberattacken sind. Mit steigendem Trend der Digitalisierung



muss auch die Sicherheit der Systeme ständig erhöht werden,
um solche Vorfälle in der Zukunft zu vermeiden. Es bleibt
abzuwarten, welche Lehren aus diesem bedauerlichen Vorfall
gezogen werden und welche Maßnahmen ergriffen werden, um
die Sicherheit der Patienten und der Kliniken zu gewährleisten.
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